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Der verzauberte Vienenkorb
Von H Schede

Der Hof vom Vogte Franz im maleriſchen Kinzig
tal war der ſchönſte im ganzen Ort Das hatten ſchon
der Großvater und der Vater geſagt und es war ganz
natürlich daß ſich dieſes ſtolze Bewußtſein auch auf
den Sohn übertrug und der als König und Herr dem
nichts imponieren konnte auf ſeinem Beſitztum
herrſchte

Das Haus ſelber mit ſeinem weit ausladenden
Schindeldach und den dunkeln Fachwerkbalken war
kaum größer als die vielen Bauernhöfe die am hellen
Gebirgsbach entlang liefen und ſich um die alte Ba
rockkirche und das fröhliche Lindengaſthaus ſcharten
Es hatte aber in ſeinem Herrenſtolz die geſchwätzige
Nähe der Menſchen gemieden und hing wie ein Adler
neſt an einem ſteilen Hang zu dem ein hals breche
riſcher Weg in kerzengrader Richtung hinaufführte

Von der Bahn die das Dorf mit der großen Welt
verband konnte man ſchon von weitem den Hof im
Kranz ſeiner grünen Matten blühenden Wieſen und
rauſchenden Wälder ſehen während der Ort ſelber
ſich in einer Gebirgsfalte verſteckte und den Blicken
verborgen blieb Das war der Stolz und die Freude
des Vogthofbauern Er hatte auf ſeiner Höhenhalde
einen unbedingten Vorſprung vor denen im Tal den
keiner wettmachen konnte Die Sonne warf über ſein
Dach ihr erſtes verſchwenderiſches Gold Wie ein He
rold ſchmetterte der Hahn ſeinen Weckruf in die Luft
daß die Knechte und Mägde nur ſo aus den Federn
flogen und gewiß lag es daran daß ſein Heu immer
am ſchnellſten in den Rieſenrachen der Speicher ge
borgen wurde und das beſte Korn ſeine Scheunen
füllte Auf dem Hof lachte ein köſtlich langer Tag
Wenn über dem Dorf ſchon die Abendſchatten lagen
wirbelten dort oben noch in allen Fenſterſcheiben die
Sonnenkreiſel und gingen in lichterlohe purpurne
Flammen aufDer Vogtbauer war ein konſervativer Mann der
zäh an den alten Bauernregeln ving und ſich durch
Jeine modernen Errungenſchaften blenden ließ Er
trug den ſchwarzen Rock ſeiner Väter die leuchtende
rote Weſte mit den goldenen Knöpfen Abends ſaß die

am Spinnrad und die Töchter hechelten die
Lolle genau wie vor hundert Jahren Die Bienen

die ihm den köſtlichen Honig lieferten wohnten noch in
den ältväteriſchen Strohkörben und nie hatte der
Bauer ſich dazu verſtanden ſie durch die vielgeprieſenen
modernen Bienenkäſten zu erſetzen Ja die Leute im
Dorf erzählten daß er beſondere Zauberformeln hatte
mit denen er die Gluckhennen zwang ihm nur einen
Gockel und ſonſt lauter Hennen auszubrüten Das
Huhn wurde an einem Sonntag auf einen Korb mit
vielen Eiern geſetzt und ein Regenſchirm vor ihm auf

eſpannt und im Augenblick wo die Frommen in
langem Zug aus der Dorfkirche traten wurden ihm
die Worte eingeprägt Huhn bleib ſitzen und ſchäm
dich Es kommen aus der Kirche lauter Weiber und
nur ein Mann

Der Krieg hatte dem Hof keine Wunden geſchlagen
Der Vauer war ſchon über die 45 hinaus ſein Sohn
noch ein Knabe und die Töchter noch nicht einmal
verlobt Auch vor der Heuſchreckenplage der Städtex
Hamſterer und Auffkäufer blieb er vesſchont da die
meiſten die bequeme Dorfſtraße dem ſteilen Bergpfad
der zu ſeinem Hof führte vorzogen

So konnte der Vogtbauer in jeder Beziehung zu
frieden ſein und da das Jahr noch eine beſonders
gute Ernte verſprach und das Heu bei hellem Sonnen
ſchein kniſternd vor Trockenheit eingebracht worden
war leuchteten ſeine Augen und war alles in ihm
Schaffensluſt und ſtolzes Glück

Jn all dieſe goldene heuduſftende Sommerfreude
aber ſchlug an einem frühen Morgen ein plöhthliches
Gewitter ein Der Vogte Franz war nach alter Ge
wohnheit mit Tabakpfeife Handſchuhen und Schutz
maske zu ſeinen Bienen gegangen um ihnen den
ſchweren köſtlichen Honig in den goldgelben Waben
abzunehmen als er zu ſeinem Schrecken gewahrte daß
da wo einer der Zwillingskörbe geſtanden eine leere
Stelle gähnte

Die Frau die Töchter der Sohn die Kn
Mägde wurden in Eile herbeigerufen Aber niemand
hatte etwas geſehen oder gehört es war unmöglich
Klarheit in dieſen dunkeln Fall zu bringen Es nützte
dem Bauern nichts daß er ſeinem Zorn in den derbſten
Ausdrücken Luft ſchaffte auf den Tiſch ſchlug daß die

echte die

ZTnteller auf den Geſimſen klirrten und er drei Tage
lang ſchweigend mit verbiſſenem Groll umherlief Die
Mägde beobachteten ihn verſtohlen und die Frau ging
ihm weiſe aus dem Weg Selbſt der herbeigerufene
Polizeidiener aus dem Dorf der die Tagesneutgkeiten

n zwölf verſchiedenen Straßenpunkten auszuſchreien
hatte und gute Lungen beſaß vermochte nicht mit
ſeiner weittragenden Stimme den entlaufenen Bienen
korb zurückzurnfen Er gab nur in wohlgewählten
Worten ſeiner Entrüſtung Ausdruck daß es einer ge
wagt haben ſollte ſich an dem Eigentum des reichen
angeſehenen Vogte Franz auf dem Vogthof zu ver
greiſen

Ja das war es gerade was ihm wie ein nagender
Holzwurm im Herzen ſaß
Heiliges Unantaſtbares Niemand im Dorf oder an
der Taſelrunde im Lindengaſthof hätte den Mut ge
habt ihm zu widerſprechen oder ſein feſtgegründetes
Anſehen herabzuſetzen und da kam ſolch ein Lausbub
von einem Dieb und brachte es fertig ihm zwiſchen
Sonncununtergang and Morgengrauen einen Streich
zu ſpielen und ſich unbemerkt mit einem Rieſenbienen
korb davonzuſchleichen Jrgendwie fühlte ſich
Bauer in ſeiner Ehre gekränkt und gedemütigt Jn
den Blicken der Nachbarn glaubte er einen leiſen Hohn
zu leſen ſo etwas wie Schadenfreude darüber daß
er der allermächtige Beſitzer vom Vogthof dieſen Fall
nicht aufzuklären vermochte Einer alſo war klüger
und ſchlauer geweſen als er und dieſen einen mußte
er packen und ſeinen Bienenkorb zurückerlangen koſte
es was es wolle

Tagelang ſuchte der Bauer nach den alten Zauber
formeln kramte aus den Kiſten die wurmſtichigen
Bücher der Großmütter aus verſenkte ſich mit einer
wahren Wut in die Zauberſprüche und wartete auf
die Erleuchtung Aber die Tage vergingen ohne
Klarheit zu bringen Noch immer ſtarrte das offene
Loch aus dem Bienenſtand und eine fieberhafte Er
regung hatte ſich des noch vorhandenen Bienenvolkes
bemächtigt als empfänden die Königin die Arbeite
rinnen und ſogar die faulen Drohnen die Schmach die
dem Vogtebauer angetan worden war

Vergeblich ſuchte die Frau dem Manne gut zu
zureden nicht einmal der Schweinebraten am Sonntag
mit den jungen Bohnen und neuen Kartoffeln hatte
ihm ein Lächeln abgewonnen Da ſchenkte ſie ihm
drei Gläſer vom beſten Moſt ein und meinte Franzl
verſuch s mal mit dem Wunderdoktor der kann

Der Wunderdoktor der ganz dahinten in einem
Schwarzwaldneſt wohnte deſſen Ruf aber im weiten
Umkreis in alle Dörſer gedrungen war Ja das war
die Erleuchtung Jn ſeiner Freude riß der Bauer ſein
kluges Weib an ſein Herz und gab ihr wie vor langen

der

Jahren als er als junger Freier um ihr Haus ſchlich
einen ſchallenden Kuß

Weib du haſt recht Freilich man mußte einmal
tief in den Beutel greifen denn der Wunderdoktor
ließ ſich ſeine Kunſt gut zahlen Aber das ſchadete
nichts wenn nur das erſchütterte Anſehen des Vogt
bauern wiederhergeſtellt wurde und er mächtiger und
klüger als je aus der ganzen dummen Geſchichte her
vorging An dem Erfolg ſeines Bittganges zweifelte
er keinen Augenblick Wie viele Bauernkröpfe böſe
Füße offene Wunden hatte ſchon der Wunderdoktor
mit feinen weißen roten grünen gelben Waſſern und
Salben geheilt wie manches Dorf war ſchon durch
ſeine Zauberſprüche von der drohenden Maul und
Klauenſeuche verſchont worden und wie viele Mädchen
die ſonſt als alte Jungfern hätten verdorren müſſen
verdankten ihm den ſchmucken Freier und die fröhliche
Hochzeit Einem ſolch weiſen hochgelehrten Mann
mußte es ein Kleines ſein den verſchwundenen Korb
wieder an Ort und Stelle zurückzubeſchwören

Schon am folgenden Morgen in aller Frühe machte
ſich der Vogtbauer auf den Weg Er hatte ſeinen
ſchönſten Rock und ſeine beſte eſte angezogen und
einen Korb mit ſetter Butter ſaftigem Schwarzwälder
Schinken und ſchneeweißen Eiern mitgenommen an
denen ſich der Doktor vor Ausübung ſeines Amtes ſtär
ken und freuen ſoll Der Bauer wußte daß ſolche
Geſchenke jetzt oft noch höher bewertet werden als das
zerknitterte Papiergeld und er war darauf bedacht
mit allen Mitteln die Gunſt des weiſen Mannes zu
gewinnen

Das Haus des Wunderdoktors war ſo im Tannen
grün und Buchenlaub verſteckt daß man es erſt un
mittelbar vor der Gartentüre entdeckte r einen
beſonderen Eingang trat man ſofort ohne zu klingeln
in das Sprechzimmer des Arztes Eine wohlige

Sein Hof war ihm etwas

Kühle empfing der Bauern dem der Schweiß nach
der Hitze der Bahnfahrt und Bergwanderung aus allen
Poren lief Durch die geſchloſſenen Läden drang nur
ein gedämpftes Tageslicht Von der Decke hing eine
orientaliſche Ampel Sehtſame Arabesken bedeckten die
Wände roße ausgeſtopfie Raubvögel breiteten ihre
Schwingek aus auf den Regalen ſtanden in Reih und
Glied blaue Poltale geheimnisvolle Flaſchen Mörſer
Phiolen die des Doktors allheilende Zaubermittel ent
hielten Der Bauer wagte nicht ſich in einen der be
quemen Stühle zu ſetzen und ſeine Blicke hafteten
gerade an dem ZJauberſpiegel über dem Sofa von
deſſen geheimen Kräſten er oft hatte erzählen hören
als der Doktor aus einer Tapetentür eintrat

Er hatte dickgezeichnete Augenbrauen dunkles Haar
einen wallenden Bart und durchdringende Augen wie
man es eben von einem Wunderdoktor erwarten
konnte Seinen Blicken entging der wohlgeſüllte Korb
des Bauern nicht ja es ſchien als habe der Spiegel
gegenüber ihm bereits verraten wieviel Eier Butter
und Schinken er enthielt und ihn beſonders gütig und
mild geſtimmt Auch kannte er dem Namen nach den
mächtigen Bauern vom Vogthof und fühlte ſich durch
ſeinen Beſuch geehrt

Schweigend mit vorgeſenktem Kopf nur hie und
da durch leiſes Nicken ſeine Aufmerkſamkeit offen
barend hörte er die Geſchichte vom entſchwundenen
Bicnenkorb Als der Vogte Franz ausgeredet hatte
ſchien der Doktor in tiefes Grübeln verſenkt zu ſein
Dann trat er einer plötzlichen Eingebung folgend vor
den Spiegel machte verſchiedene ſeltſame Zeichen und
Kreuze ſuhr ſich mit der Hand über die Stirn und
die Augen und meinte dann langſam mit verſchleierter
Stimme Jch ſehe den Dieb Das gab dem Vogte
Franz einen ſolchen Ruck daß er wie von einer
Schlange gebiſſen von ſeinem Sitz aufſprang und die
Fäuſte ballte als wolle er an Ort und Stelle den
Miſſetäter beſtrafen und ihm den Korb entreißen

Jch ſehe den Dieb wiederholte der Doktor noch
einmal langſam dann wandte er ſich dem Bauern
wieder zu und meinte Lieber Freund der Spiegel
hat mir den Dieb offenbart er hat Jhren Bienenkorb
verzaubert und dann mitgenommen Seien Sie aber
ganz beruhigt auf demſelben Weg wie der Korb ver
ſchwand wird er wieder zurückkehren Heute Nacht
zwiſchen 1 und 2 wird er an ſeinen alten Platz ge
ſtellt werden Dem Bauern ſchien vor Freude der
Atem auszugehen Aufmerkſam folgte er noch den
Ermahnungen des großen Mannes Der Spuk durfte
nicht geſtört Türen und Fenſter mußten geſchloſſen
werden und vor 5 Uhr am Morgen durfte ſich im
Hauſe niemand rühren Das hatte der Franz alles
wohl verſtanden Jetzt war ſein Anſehen im Dorf
wiederhergeſtellt jetzt war er wieder der Mann au
den keiner ſich heranwagen und dem niemand un
geſtraft einen Streich ſpielen konnte Da lohnte es ſich
ſchon den vollen Proviantkorb zurückzulaſſen und tief
in den Beutel zu greifen

Zu Hauſe weihte er ſeine Frau in den Zauber ein
Sorgſamer denn je wurden die Fenſter geſchloſſen die
Türen verriegelt Um Mitternacht legte der Beuer
ſich ſchlafen aber er fand keine Ruhe eine unbezähm
bare Ungeduld trieb ihm ein Heer von Ameiſen in die
Glieder und um ſein Leben gern hätte er ſich ans
Fenſter geſetzt und den ganzen Vorgang beobachtet
Aber das durfte er nicht wollte er nicht den Zauber
ſtören und mit abgeſpannten Muskeln blieb er auf
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Wie man umſonſt lebt
In Romanen begegnen wir immer wieder eleganten

Erſcheinungen des Geſellſchaftslebens die buchſtäblich
umſonſt oder von ihren Schulden leben Der bravi
Staatsbürger denkt wohl daß ſolche Schoßkinder des
Glücks nur in der Dichtung vorkommen könnten big
ihn hin und wieder eine Gerichtsverhaändlung der nun
einmal nicht alle genialen Löſer der ſozialen Frage ent
gehen können davon überzeugt daß es tatſächlich ſolche
ſindigen Köpfe gibt Selbſt in unſern teuren und
ſchlechten Zeiten gibt es noch mannigfache Wege um
umſonſt zu leben Und zwar iſt das Merkwürdige daß
man nur dann umſonſt leben kann wenn man gut und
luxuriös lebt in den beſten Hotels wohnt in den
feinſten Reſtaurants ſpeiſt bei allen geſellſchaftlichen
Veranſtaltungen wie Feſten Wettrennen uſw auftritt
Die Grundbepingungen für jeden der umſonſt leben
will iſt nämlich daß er niemals arm erſcheinen darf
Eine vornehme und ſelbſtſichere Haltung gutes Be
nehmen Geiſtesgegenwart in allen Lebenslagen und
etwas Kleingeld ſind unbedingt notwendig Das Klein
geld wird ſich eine Perſönlichkeit mit elegantem Auf
treten und geſellſchaftlichen Talenten leicht verſchaffen

ſeinem Bette liegen und bohrte ſeine Blicke in die
Finſternis

Als es von der Dorfuhr 1 ſchlug war es ihm als
höre er die Gartentür leiſe knarren ſie drehte ſich
in ihren Angeln Nun einige leiſe Schritte dann
eine Pauſe tiefe Stille dann wie ein leiſes Summen
oder Rauſchen Ein neues Knarren der Tür der
Vogtbauer atmete auf und hätte bald einen Freuden
ſchrei ausgeſtoßen Jetzt ſtand der verlorene Bienen
korb wieder an Ort und Stelle und alles war
wieder gut

Franz zählte die Viertel Halbenſtunden Schlag
fünf ſtürzte er aus dem Hauſe und lief ſo ſchnell er
konnte zu ſeinem Bienenſtand Plötzlich aber ſtieß
er einen ſo gellenden Zornesruf aus daß ſeine Frau
in wilder Angſt zu ihm eilte Da ſahen ſie beide die
Beſcherung er Zauber hatte falſch gewirkt Aus
dem Bienenſtand gähnten zwei ſchwarze Löcher in
troſtloſer Oede Der zweite Bienenkorb war dem erſten
in das myſtiſche Dunkel des Nichts in unerreichbare
Fernen gefolgt

Borgen iſt die gewöhnliche Art
flüſſigen Mittel zu verſchaffen Man ahnt gar nicht
wie viel Geld ſich ein Herr der einen großen Kreis
wohlhabender Freunde hat mit ein wenig Geſchicklich
keit zuſammenborden kann ohne daß er deshalb unan
genehm auffällt Will man ſich das für das Umſonſt
leben erforderliche Kleingeld verdienen ſo ſehlt es
auch nicht an Mitteln und Wegen Jn der netteſten und
harmloſeſten Weiſe ohne daß der Andere auch nur das
Geringſte ahnt kann man den Verkauf aller möglicheit
Dinge von Wein und Zigarren ebenſogut wie von
Automobilen und Kunſtwerken vermitteln und hohe
Proviſion einſtreichen Schmeckt Jhnen dieſe Zigarre
fragt man beiläufig Nun ich kann Jhnen die Firma
nennen von wo ich ſie beziehe Jch will Jhnen meine
Karte mitgeben und dann werden Sie die Marke bekom
men Jeder kriegt ſie nicht Aber So macht man ſich
beliebt und verdient dabei Auch mit Kartenſpielen kann
man ſich das Taſchengeld das man zum anftändigen
Auftreten braucht erwerben Jm übrigen lebt man
umſonſt indem man einfach nichts bezahlt Das klingt
abgeſchmackt aber geſchickten Leuten iſt es durchaus
möglich Eine gute Adreſſe ein richtiges vertrauen
erweckendes Auftreten verſchaffen leicht Kredit Man
muß nur wohlhabend ausſehen und gut angezogen fein
So mancher Kaufmann ſchickt erſt nach einem halben
oder gar erſt nach einem Jahr die Rechnung und
ſchreit auch dann noch nicht gleich nach dem Geſchts
vollzieher Jn Reſtaurants nichts zu bezahlen iſt ſchon
ſchwieriger Aber wenn man ſich mit dem Geſchäfts
ſührer und den Kellnern gut ſteht ſo kreiden ſie auch ar
und wenn man gar dafür ſorgt daß gutzahlende Be
kannte ſich an das Lokal gewöhnen ſo wird der Wirt
dankbar ſein und ſich an den Freunden für den um
ſonſt Lebenden ſchodros Falten

um ſich die nötigen
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Er will ſeine Alte verjüngen laſſen
Die kürzlich von Prof Steinach entdeckte Ver
jüngungsmethode ſcheint ſchon in den entlegenſten
Alpendörfern Aufſehen erregt zu haben Schrieb da
dieſer Tage ein Naivling eine offene Poſtkarte vom
Semmering an den Verjüngungsprofeſſor und fragte

Könen Sie mir nicht meine Alte verjüngen Bei
mir iſt no nicht ſchlimm Aber indem das meine
Alte es dringent neetich hete bite ich Jnen ſehr hoch
wirdiger Profeſſor das Sie mir leicht ein Mittel
ſchicken mechten Sie will nix von dera Kur wiſſen
Aber ich meine das es ir not tut Am beſten hoam
licherweiſe indem das es fir mich beſer iſt bald fie
nichs von den Mittel merkt leicht ſo das ich s ir in
Kaffee ſchitten kunnte Die grauen Haar ſtören mir
wenich aber ſonſt ſo manches Sie iſt allzeit abweiſend
Das mus verſchwinden Auch der Bauch und die
Runſeln in Giſicht Un wenn ſie ſonſt eppes netter
wird kunnte nicht ſchaden Derf 1000 Gulden koſten

wirkt Aber nur dan Mit Dank und
rus

Der ſchlaue Peter Peter was machſt du denn da
Jch ſchreibe einen Brief an Lieschen Aber du kannſt

ja gar nicht ſchreiben Das macht nix Lieschen kann ja
auch nicht leſen

Dem Elend wolle nie mit Spötterworten nahen

Wer hielte wohl ſein Glück von ewigem Beſtand
Lafontaine

Sein Feſttag
Eine novelliſtiſche Skizze

Von Theodor Senta
Jch hatte mich wieder einmal in ein ſüßes Mädel

verſchoſſen aber diesmal beſchloß ich Ernſt zu machen
Es war auch wirklich ein ſo lieber herziger Kerl daß
i nichts ſehnlicher wünſchte als die blonde Käthe zur im Garten auf der Stange aufgezogen und alle die
Frau zu nehmen Ich liebte ſie von ganzem Herzen
und ſoweit man es bei den Mädchen beurteilen kann
ſie mich auch So verlobten wir uns in aller Stille
zauſchten Küſſe und Zärtlichkeiten P lebten in einem
Meer von Wonne und Freude An ihrer Familie war
gar nichts auszuſetzen der Vater ein höherer Staats
beamter von tadelloſem Ruf etwas Geld bekam ſie
auch mit und ſo konnte gegen unſere Heirat wirklich
nichts eingewendet werden

Aber einen Vertrauten und Berater wollte ich doch
haben Jch dachte an meinen väterlichen Freund den
Architekten Kerner der mich als ich noch ein ganz
kleiner blöder Junge war bei irgendeinem Unfall
aus dem Waſſer herausgezogen hatte und mit dem ich
ſeither in ſtändiger Verbindung geblieben war Jch
weiß nicht weshalb er an mir ſolch einen Narren ge
freſſen ich aber hatte ihn ſchon als Kind ſo raſend
gern daß ich ihm alle meine nichtigen Kümmerniſſe
und Sorgen ohne jede Scheu ſchriftlich oder mündlich
anvertraute Er mochte um etwa zwanzig Jahre älter
ſein als ich doch tat dies unſerer Freundſchaft keinen
Abbruch Sie wurde im Gegenteil
Jahre feſter und inniger Und als ich ins Leben trat
da zog er ſich als begüterter Mann gerade davon zu
rück kaufte ſich in einer reizvollen Gebirgsgegend
einige Gründe und baute ſich ein anmutiges Häuschen
darauf Schon öfters war ich zu meinem Onkel Heinz
wie ich ihn noch immer nannte auf Beſuch heraus
gekommen und aufs beſte bewirtet worden

Natürlich wollte ich ihm als die Sache ſoweit ſtand
mein reizendes Bräutchen vorſtellen Aber Kerner
ſchrieb auf meinen diesbezüglichen Brief nur Lieber
Junge Deine Mitteilungen haben mich ſehr gefreut
und ich wünſche Dir und Deinem ſchönen Liebchen
alles Beſte Doch komm mal vorerſt allein zu mir
und erzähl mir

wie ſo die danze Geſhige ar

während der

Offen geſtanden verdroſſen mich dieſe Zeilen ein wie du dich jetzt befindeſt oft ein Mann hineingerät
wenig Er traute mir wohl nicht ganz und hielt mich
für einen unüberlegten Burſchen Aber da beſann ich
mich daß er als ein fürchterlicher Hageſtolz verſchrien
war und nahm ihm dann ſeinen etwas merkwürdigen
Ton nicht weiter übel

Jch fuhr alſo zu Onkel Heinz hinaus und fand ihn
es war ein wunderbar ſchöner rotgoldener Som

merabend mitten unter Blumen Büchern und
Photographien allein auf der offenen Veranda ſitzen d

und ſtill in ſich verſonnen in die Ferne blickend Das
ganze trauliche Häuschen war aufgeputzt die Flagge

hübſchen Faun und Nymphenftatuetten längs der
Kieswege mit gelben Roſenblüten Lilien Vergiß
meinnicht und rotem Mohn bekränzt

Donnerwetter ich gratuliere dir herzlichſt Onkel
Heinz ſagte ich wenn ich auch nicht recht weiß
warum denn deinen Geburtstag haſt du ſonſt im Ja
nuar und dein Namenstag iſt heute auch nicht Aber
es ſieht alles ſo feierlich und feſtlich aus und meinet
wegen kann es doch nicht ſein

Kerner lachte mich gemütlich an wie es oft ſeine
Art war
es iſt heute mein Feſttag und den feiere ich immer

ſo froh und ſtillvergnügt unter Blumen und alten Er
innerungen Aber ſetze dich her und beichte was du
in der letzten Zeit ſo geſündigt

Onkel begann ich Käthe iſt ein Engel
Junge Junge Wer wird denn ſo dumm an

fangen Das Gute ſoll doch zum Schluß kommen
Da mußte ich denn ſchön langſam der Reihe nach

erzählen Kerner hörte mir andächtig zu nickte öfters
mit dem Kopfe und lächelte hin und wieder wenn ich n Shrlg ter dem goldblonden Gemeiner jugendlichen Begeiſterung etwas zu beredten ten roſigen Ohrläppchen unter g 5
Ausdruck gab

Als ich zu Ende war klopfte er mir wohlwollend
auf die Schulter und ſagte Lieber Freund Wir
ſprechen noch darüber Gehe jetzt auf dein Zimmer
und richte dich ein biſſel für den Abend her ich er
warte nämlich noch einen Befuch

Wen
Eine Dame
Wer iſt ſie
Junge biſt du aber neugierig

was ich dir jetzt ſage Vielleicht kann es dir von
Nutzen ſein und mir iſt juſt die Stimmung darnach
dir ein Stück von meinem Leben zu zeigen Denn du
mußt wiſſen keber Freund daß in ſolche Situationen

Laſſe es gut ſein mein Junge meinte er

Doch paß auf

Zeug und auch manches Geſcheite

Herz vor Freude

Jhr jungen Leute ſtellt euch vor die Ehe wäre ein
lebenslanger Rauſch von Wonne und Glück aber es
gibt nicht immer Freude wenn Mann und Frau im
merfort zuſammen leben müſſen Auch ich war oft
verliebt Kannſt es mir glauben Ja ja ich weiß
ſchon was du ſagen willſt Jch habe auch geliebt
ſtark und innig und liebe heute noch aber heiraten

du lieber Gott dieſe Dummheit wäre mir bald paſ
ſiert Doch es war ein Glück daß ich Pech hatte
Auf einer Reiſe lernte ich ein bildhübſches Mädel
kennen Einige Stunden blieben wir beiſammen
ſprachen von dieſem und jenem dann kam die Sta
tion wo wir auseinandergehen mußten und ſo gaben
wir uns fröhlich die Hand
ander angenehme flüchtige Bekannte tun
wiſſen daß ſie ſich kaum mehr im Leben treffen wer
den und ſchieden mit einem herzlichen Gruße Jhr
Zug fuhr weiter in den dämmernden Abend meiner
ging erſt eine halbe Stunde ſpäter ſo wartete ich
und meine Gedanken waren bei ihr Dann verſtrichen
Tage und Wochen und wenn auch oft ihr Bild für
einen Augenblick an meinen Augen vorbeihuſchte ſo
war es vielleicht nur eine gewiſſe unbeſtimmte Sehn
ſucht weil ich damals ſo ganz allein ſtand und nichts
beſaß von dem ich Schönes träumen durfte

Der Zufall brachte es daß ich ſie Monate ſpäter in
den Straßen der Stadt wieder traf Mir klopfte das

Aber es war keine wilde ver
langende Luſt die mich packte nur ein ſüßes aber
tiefes Sehnen und das ſichere innige Empfinden

Du Du biſt es Jch redete ſie wieder an und be
rauſchte mich an dem leuchtend lachenden Blick ihrer
ſchönen Augen Jch ging neben ihr her ſah die zar

locke hervorlugen und lauſchte entzückt ihrem klaren
erfriſchenden Lachen Wir haben recht viel dummes

miteinander be
Jch

ihre Hand in der meinen und das war ein
ſprochen und dann ſagten wir uns wieder Ade
hielt
Schlag

Onkel Du ſprichſt mir aus der Seele ſagte ich
Nun nun begütigte er es iſt immer das

Gleiche in der Liebe da und dort damals und heute
Und ich war ein recht verliebter Narr Und wenn ich
auch keine Gedichte ſchrieb ſo fühlte ich doch wie ſie in
meiner Seele ſangen und klangen Siehſt du Jch bin

wie es immer zwei ein
wenn ſie

neuem ihr ſüßes Köpſchen hervor

tagelang müßig herumgegangen und habe ſinniert
Aus den Plänen die ich zeichnete tauchte mir von

Und wenn ich
einen Erfolg hatte und ſchöne Einnahmen erzielte da
dachte ich ſtets wie herrlich es wäre wenn ich ihr
alles Geld zu Füßen legen und ſagen könnte Hier
nimm und freue dich Es iſt unſer Und wie ich
das ſo recht empfand da ſah ich das herrliche Glück
darin mit dieſem reizenden Weſen Hand in Hand
durchs Leben zu ſchreiten

Warum haſt du denn nicht geheiratet Onkel
Warum Jch hatte Pech Jch kam zu ſpät

Als ich in ihre Wohnung ging einen prächtigen Blu
menſtrauß in der Hand um das entſcheidende Wort
zu ſprechen da konnte ich nur mehr gratulieren Sie
hatte ſich eben mit einem anderen netten jungen
Mann verlobt Den Bräutigam ſtellte ſie mir vor
und ihr übergab ich mit einem Glückwunſch meine
Blumen Und dann blieb ich noch oben und es war
recht ſchön und traulich Wir tranken eine Bowle zu
ſammen bekamen glänzende Augen und faßten uns
vergnügt bei den Händen Jene Nacht kehrte ich erf
ſpät heim Jch war noch ſtundenlang durch die leeren
Gaſſen gerannt bis ich Ruhe fand eine ſchwüle hoffa
nungsloſe Ruhe Aber daan wurde ich zufrieden

Einige Wochen ſpäter heirateten ſie Ob ſie beide
zuſammen glücklich geworden weiß ich nicht aber ſie
iſt es und auch i ch Jeden Sommer kommt ſie auf
zwei drei Wochen heraus in mein ſtilles Tuskulum
indes der Mann in der Stadt für die Familie rüſtig
weiter arbeiten muß und wir verleben recht vergnügte
Tage Wir gehen im Garten ſpazieren und erzählen
von vergangenen Zeiten wir pflücken Blumen und be
kränzen uns damit Des Abends ſitzen wir im Salon
und freuen uns wie wundervoll harmoniſch und
ſchön die paar Stunden in uns nachklingen die wir
zuſammen ſtill und heimlich genoſſen

Und ſiehſt du Heute jährt ſich zum fünfzehnten
Male der Tag an dem ſie die Ehe eingegangen mit
dem Anderen Jch habe das Haus geſchmückt die
Blumen gepflückt und die Fahne unten beim Garten
tor aufgezogen Jn einer Stunde wird ſie kommen
und es iſt alles zu einem würdigen Empfang her
gerichtet Jch aber bin derweil hier auf der Veranda
geſeſſen und habe in alten rung nach
gegraben inmitten der Blumen und Briefe und
Photographien Denn es iſt nein ſchönfſter Feſttag
heute ihr Hochzeitstag Jch will ihn recht vergnügt
und herzlich feiern vielleicht eben darum weil er
nicht auch meiner iſt

e
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Larifari An einer Heirat mit einem ehrenwerten

Manne der es liebt iſt noch kein Mädchen geſtorben
Andreas rang mit ſich als er mit dem Vater in die

Wohnſtube trat Vor ſeinen Augen wogten lauter
rote Nebel Mußte er die Schweſter nicht retten um
jeden Preis und wenn es galt ſein Leben für das
ihre zu geben

Würdeſt du Dortchen von Dewitz freimachen
Vater kam es ſtockend von ſeinen Lippen wenn ich
dir verſpreche in dieſem Falle alle meine Lebens
wünſche aufzugeben und die Apotheke ſofort zu über
nehmen

Leberecht Bauer maß ſeinen Sohn faſt beluſtigt
Du biſt ein Phantaſt mein Sohn Deine Frage

zeigt mir am beſten wie wenig ernſt deine Weigerung
zu nehmen iſt Man gibt nicht ſeine Lebenswünſche
um die Launen eines kleinen unartigen Mädchens guf
Du wirſt die Apotheke übernehmen und Dortchen wird
Dewitz heiraten Dein angebliches Opfer für deine
Schweſter kannſt du dir ſchenken

Dunkelrot ſtieg es in das Antlitz des Jüngeren
Heiliger Zorn loderte aus ſeinen Augen und Lebe
recht Bauer empfand deutlich wie ähnlich ihm Andreas
doch ſei

Es tut mir leid rang es ſich mühſam von An
dreas Lippen daß ich geglaubt mein Vater hätte ein
Herz daß ich geglaubt er würde vielleicht einen Fun

ken von Verſtändnis für ſeine Kinder aufbringen die
wie Bettler vor ſeiner Prunktür ſtehen müſſen nur
ſeinem Willen untertan Wenn man ſich faſt das Herz
aus der Bruſt reißt lächelſt du wenn man um ein
kleines verwaiſtes Menſchenkind vor einem entſetzlichen

Schickſal zu bewahren ſein eigenes Glück opfern will
wirfſt du Spott und Hohn auf tauſend Schmerzen
Ich habe dir nichts mehr zu ſagen Vater Es kommt
ein Tag da wirſt du ſchmerzlich dieſer Stunde ge
denken und wünſchen daß du ſie auslöſchen könnteſt
in deinem Leben

Du haſt dramatiſches Talent mein Sohn meinte
Leberecht Bauer und verſchränkte die Arme über der
Bruſt

Ein Schrei ein verzweifelter Schrei kam von An
dreas Lippen dann ſtürzte er wie ein Wahnſinniger
zur Tür hinaus

Erſchreckt eilte Henriette in die Stube
Was hatteſt du mit Andreas forſchte ſie ihres

Mannes Arm umklammernd
Er ſah ihr liebevoll in die Augen Wie mit Zauber

ſchlag war ſein ganzes Weſen verwandelt und mit
ſeiner weißen Hand beruhigend über ihr ganz blaſſes

Geſicht ſtreichelnd ſagte er zärtlich
Der dumme Junge ſtellte wieder Forderungen

die ich nicht erfüllen kann Es iſt traurig wenn man
bei ſeinen eigenen Kindern bloß auf Ungehorſam und
Verſtändnisloſigkeit ſtößt Wenn ich dich nicht hätte

Henriette und Mariechen wäre ich ärmer als der Ge
ringſten einer

Henriette ſenkte die langen Wimpern tief auf die
weißen Wangen

Wer keine Liebe ſät Leberecht kann auch keine
Liebe ernten

Erſtaunt ſah er ſein ſchönes Weib an das jetzt einen
tiefen Leidenszug um die Lippen hatte

Das ſagſt du Henriette du an die ich mein gan
zes Herz verſchwendete

Vielleicht war es unrecht Leberecht kam es ton
los aus ihrem Munde Mir der Fremden gabſt du

rin reicher Fülle und deine Kinder ließeſt du darben
Faſſungslos blickte Leberecht Bauer auf ſein Weib

Was iſt dir Henriette beſinne dich So haſt du
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e ricie rer Störrigteit unſagbar gelitten So betat ſich Leberecht Bauer nur wenn er mit ſich
Henriette neigte das Haupt ſelbſt unzufrieden war und er war ſehr unzufriedenDu haſt regt Leberecht Mehr noch leide ich jetzt mit ſich der ſtattliche Man

de i W nun mit der noch immene nter daß ich es war die ſich zwiſchen Vater und jugendfriſchen elaſtiſchen Geſtalt die en u
Kinder drängte Es war eine Sünde eine himmel e Male empfand daß ſie müde geworden war

ſchreiende Sünde ſehr müdeDeberecht Bauer zog Henriette heiß an ſeine Bruſt O
Nein Henriette es war keine Sünde Unſere Dortchen war wieder auf Mit ſchkeppenden

Liebe verklärte alles gab mir das Recht auf unſer Schritten ſchlich ſi e im HauGlück daß die Kinder uns nicht verſtehen wollten und zeit gerüget de Haue umber in dem zur Hoch

konnten Du zeigſt mir immer wieder wie groß und Jn Armi i rmins Hotel Unter den Lindvornehm dein Denken und Fühlen iſt Du darfſt dich Hochzeit gefeiert werden Nur noch dret De ung
aicht grämen um lauter Hirngeſpinſte du geliebteſte Dortchen wurde wenn kein Wunder geſchah De

aller Frauen w rr en 8 witzens Fraur küßte ſie heiß und ſie hing wortlos in ſeinen Dortchen ſtand am Fenſter des Wohnzimmers und
Armen wie eine gebrochene Blume blickte auf die Straße Sie trug ein weißes Kleid
u ſah die Träne nicht die langſam ihre dunklen aus feinem roſagetupftem Mull mit roſa Bändern
Wimpern feuchtete er ſah nur ihren blühenden Mund und ſah ſehr lieblich aus in ihrer blaſſen zarten Schön
mit dem leiſen Schmerzenszug den er fortküſſen heit Die kleinen weißen Hände feſt ineinander ge
mußte Henriette ſo ücklich ſei r 3ißte Henriette ſollte glücklich ſein ſchlungen wartete und hoffte ſie auf das Wunder das

Ein Kinderweinen erklang und der Traum zer nicht kommen wollte

floß denn die Kinderſtimme rief S re Da klang ein Poſthorn durch die StraßeDortchen Dortchen Wo biſt du Jch will Doricher hercht ch be
nicht zu Mama ich will zu Dortchen S 7U Der Poſtillion bliesSchuldbew vußt ſenkten plötzlich Leberecht Bauer und m immer Treu und Redlichkeit
Henriette das Haupt Faſt ſcheu begegneten ſich ihre Bis an dein kühles GrabAugen Beide fühlten ſie mit erdrückender Wucht daß Und weiche keinen Finger breit

Von Gottes Wegen abſie ihren Kindern nicht die rechten Eltern geweſen daß
Dortchen lächelte Als Kind hatte ſie das Died ofteine Schuld zwiſchen ihnen ſtand für die ſie keine

Worte fanden die aber wie ein dunkler Finger des mit Eberhard Jmmelmann geſungen
Schickſals drohend über ihren Häuptern ſchwebte Eine Extrapoſt mit vier Pferden beſpannt ſauftg

Ohne ein Wort gingen ſie auseinander Henriette die Straße entlang und Dortchen ſtockte der Atem
um ſich in dumpfer Betäubung auf ihr Bett zu wer hielt vor der Apotheke

fen Leberecht Bauer um hinab ins Laboratorium zu Und in der Poſtkurſche ein ſtattlicher junger Mann
ſteigen Von dort her erklang bald ſeine wetternde in einer fremdartigen Uniform und einem Dreimaſter
Stimme den Proviſoren Gehilfen und Lehrlingen klar mit weißem Federbuſch auf dem Haupte Fortſ folgt
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